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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl. Postämter zum

Prets von Mt. 2,25 ohne Zustei¬

lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mr. 2,25 frei ins Haus gegen

Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Jaserate für die laufende Kummer werden bis spätestens Wetttags 1 Uhr entgegengenommen; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inferenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 p .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserl ., Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n . Bant

№ 188 .

Deutsches Reid .

C

Dienstag , den 13. August 1889 .

P

15 . Jahrgang .

Ausland .

Fürst Bismard nebft Gemahlin ist am Sonnabend Abend Kaiser und die Kaiserin am 21. Auguft Vormittags hier eintreffen

und am 23. nach Mezz weiterreisen werden . Zu dem Empfange

Berlin , 11. Auguft. (Hof- und Personal - Nachrichten.) 6 Uhr 10 Min . hier eingetroffen.
- Die Verstärkung der Leibgendarmerie zur Bildung einer find alle Vorbereitungen in vollem Zuge . Der Gemeinderath be

St . Majestät der Kaiser traf heute Nacht 12 Uhr 40 Min . mittels

Sonderzuges von Wilhelmshaven auf dem hiesigen Lehrter Bahnhofe Leibwache wird nunmehr auch vom Armeeverordnungsblatt befanat milligte unbegrenzten Kredit. Von der Stadt wurde den Majestäten

wieder in Berlin ein . Se . Majestät fuhr sofort nach seiner Aufunft gegeben. Danach besteht der neugebildete Zug aus einem Difizier ein Feft angeboten.

hierselbst vom Lehrter Bahnhof in offenem Wagen die Linden ent- vom Küraffter Regiment Königin" , zwei Unteroffizieren und 24

lang nach dem Königlichen Schloß . Zur Seite Sr . Majestät faß Mann. Jedes Linientüraffier- Regiment stellt dazu drei Kürafftere,
Paris , 10. Auguft . Der Schah reifte heute Nachmittag nach

Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich. Schen um 9 Uhr drängte sich das Leiökürassier -Regiment, sowie das Küraffter-Regiment „Königin"

unter den Linden eine dichte Menschenschaar, welche hoffte, den Mo- außerdem je einen Unteroffizier. Die Bewaffnung der Mannschaften Baden-Baden ab. Der Präfibeat Carnot und der MinisterSpuller

narchen bereits um 10 Uhr begrüßen zu können . Obgleich die ist dieselbe wie die der Leibgendarmerie. Der Waffenrod ist von geleiteten denselben bis zum Bahnhof.

weißem Kirsey mit aufgeschlagenen Schößen, Schoßfutter , sowie Kragen, - Die Zeitungen veröffentlichen längere Telegramme über die

Aufsichtsbeamten dem Publikum erklärten , daß die Ankunft Sr . Mermelaufschläge und Schabraden von farmoifinrothem Tuch, Achsel- Fortsetzung des Prozesses gegen Boulanger. Nach der „Voff. Ztg."
Majeftät erst um 1 Uhr Nachts erfolgen werde , hielt die Menge

geduldig aus . Als der Kaiserliche Wagen das Brandenburger Thor flappen weiß mit farmoifinrothem Vorstoß ohne Namenszug. Im machte der zweite Theil der Quesnay ' schen Anklagerede größeren

paffirte, ertönten begeisterte Hurrahrufe , welche sich, immer stärker Uebrigen hat sich die Uniform der Mannschaften derjenigen der Leib- Einbrud als die erste.
London , 10. Auguft . General -Quartiermeister Wolseley erließ

werdend, die Linden entlang fortpflanzten. Am Schnittpunkt der gendarmerie anzuschließen . Außerdem erhalten dieselben einem zweiten

Linden und Friedrichstraße standen Tausende, welche dem Kaiser zu Waffenrod von blauem Tuch. Die Bildung des Buges sollte bereits einen Armeebefehl, der Herzog von Cambridge sei vom deutschen

bis zum 1. August beendet werden . Raiser beauftragt worden , den englischen Manövertruppen seine Aler

jubelten. Se . Majeftät, fichtlich erfreut von dem herzlichen Empfang , bis zum 1. Auguft beendet werden.
- Die Anschaffung von Bronzegeschüßen sollte nach Mitthei - höchste Befriedigung und Anerkennung über ihre Leistungen am

danfte nach allen Seiten hin . Heute Vormittag empfing Se .

Majestät der Kaiser die zum Ehrendienst bei Sr . Majestät dem lung verschiedener Blätter durch die Versuche , welche mit rauchfreiem Mittwoch auszusprechen . Auch die Miliz und die Freiwilligen

Kaiser von Desterreich während dessen Aufenthaltes am hiesigen Pulver auf dem Schießplaß von Hammerstein angestellt worden stad, hätten des Kaisers Bewunderung hervorgerufen.
Athen , 11 . Aug. Die deutsche, österreichische, englische und

Hose tommandirten Generale und Stabsoffiziere , hatte darauf von ich als nothwendig herausgestellt haben . Wie nun den Hamb.

Mittags 12 Uhr ab eine längere Konferenz mit Sr . Turchlaucht Nachr. " geschrieben wird, berust diese Nachricht auf unwahrheit , da italienische Regierung haben die von der diesseitigen Regierung in

dem Reichskanzler Fürsten v. Bismard und empfing, den Besuch Gußstabl eine anderhalbmal größere Widerstandskraft gegen das Ber- der tretenfifchen Note formulirten Forderungen abgelehnt. Nach

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold , welcher gegen reißen der Rohre biete, als die Bronze. Man glaube sogar, daß einer Meldung des „Standard “ aus Konstantinopel wurde Shakir

11 Uhr Vormittags von Potsdam nach Berlin gefommen war. Um auch Desterreich in Zukunft seine Zuflucht zum Gußstahl nehmen Pascha, bislang türkischer Botschafter in Petersburg, zum General¬
gouverneur und interimistischen Oberbefehlshaber der türkischen Truppen

1½ Uhr fand bei den Kaiserlichen Majestäten die Frühstückstafel auf Kreta ernannt . Derselbe geht unverzüglich dahin ab .

ftatt, an welcher Ihre Königl . Hoheiten der Prinz und die Prin¬
Marin e .

zeffin Heinrich und der Prinz Friedrich Leopold nebst Umgebung
Theil nahmen .

Zimmer wieber abbestellt .

werde .

Curhaven , 9. Auguft . Die Anlegung eines Seehafens in

Cuxhaven wurde schon längst in den fachmännischen Streifen als
nothwendig bezeichnet. Neuerdings macht sich diese Forderung in

§ Wilhelmshaven , 12. August . Brieffendungen 2c. für S . M. Schiffs =

Berlin , 11. Auguft . Wie aus London gemeldet wird , hat verstärktem Maße geltend , wozu der von der Hamburg -Amerikanischen

letzte Post aus Berlin am 14. August Abends & Uhr 21 Min . via Vlis¬
Se. Majestät der Kaiser den Herzog von Cambridge als Oberbe - Packetfahrt -Aktiengesellschaft mit den Riesendampfern , Augufta Bit - jungen-Schulschiff „Nire“ sind bis zum 11. d. M. nach Cowes (Insel Wight)

fingen vom 15. d . M. ab und bis 7. Sept . nach Gothenburg (Schweden )
fehlshaber des englischen Heeres ersucht , den Truppen , welche as toria " und „ Columbia " aufgenommene Expreßdienst zwischen hier

lette Post aus Berlin am 7. Sept . d . J . Nachm . 5 Uhr 40 Minuten via

den Uebungen vor dem Kaiser im Lager von Aldershot theilgenommen und Nempork dem stärksten Anstoß eben hat . Diese Schiffe find
Helsingborg , vom 8. Sept . ab und bis auf Weiteres nach

haben , seine Anerkennung über ihre Haltung und ihre tüchtiges allerdings uabeladen bis an die Stadt gelangt , fönnen aber in Kopenhagen
Poststation für S . M. Torpedoboot S 43 " ist bis auf

Weiteres Pillau . Der Lieut . z . S . der Reserve v . Rapaki - Warnia ist nach
Leistungen auszusprechen . Auch der Miliz und den Freiwilligen, ernstem Verfolg ihrer Bestimmung höchstens bis Brunshausen und Kiel zu dirigiren.

welche an der Parade theilgenommen , zollt der Kaiser sein Lob. auch dahin nur unter günstigen Verhältnissen und nur während Beendigung seiner zweimonatlichen Dienstleistung in seine frühere Civilstellung
Die abgelöste Besatzung S . M. Kbt . „ Jltis " wird mit dem

Der General Wolseley hat dies in einem Armeebefehl zur Kenntniß eines Theiles des Jahres gelangen , während sie im Winter so gut zuri
Es ist Reichspostdampfer„Sachsen" voraussichtlich Leute in Bremerhaven eintreffenund

der Truppen gebracht . Der Prinz von Wales , der am 15. Aug. wie ganz , von der Elbe und auf Cuxhaven verwiesen find . Vom Stabe

in Bad Homburg eintreffen wollte , hat, wie „ Boff. 3tg ." meldet, handgreiflich , daß sich auf diese Weise für die Dauer niemals ein wenn angängig noch heute mit dem Abendzuge hier anlangen.

seines schlechten Befindens wegen die von ihm dort gemietheten regelmäßiger oder gar ein normaler Dienst mit den Schnelldampfern des Iltis " kehren nach der Heimath zurück : Korv.-Kapt. von Eickstedt, Lieut.

wird einrichten lassen, und daß ein sicherer, fester Anlegepunkt eine 8. G. Merten, Briegleb und Schultz , Afſſiſtenzarzt 1. Kl . Dr. Roth, Unter-Bahl=
meister Grieb .

Dazu Kiel , 10 . Aug . Heute Mittag um 12 Uhr wurde das Panzer¬
- Die Kaiferin unternahm gestern Vormittag vom Neuen Lebensfrage für den Schnelldampferbetrieb bleiben wird .

Balais aus einen längeren Spaziergang in die Umgegend und empfing fommt, daß nach Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals diefes Bedürf - fahrzeug O auf der Germania -Werft vom Stapel gelaffen. Das

später einige Befuche . Heute Abend gebentt dieselbe mach Berlin aiß wachsen, durch den größeren Verkehr aber die dortige Rhebe Offiziertorps der hier und zu Friedrichsort garnisonirenden Truppen¬

überzuftedeln, um für die nächste Zeit im königl . Schloffe Aufenthalt beschränkt werden wird und auch für die kaiserlicheMarine gegebenen- theile der Marine und Landarmee, ferner die den Offiziersrang ein¬

zu nehmen. Ihre Majeftät hatte die Freude, vorgestern bei ihrem falls ein Zufluchtshafen bei Cuxhaven fich als höchst wünschenswerth nehmenden Beamten , sowie Deputationen der Mannschaften nahmen

Eintreffen im Neuen Palais den Prinzen Ostar in erfreulichem Wohl- und werthvol gestalten dürfte . Für alle diese Zwecke bietet Cur - an der Feierlichkeit Theil . Se . Excellenz der Chef der Marine¬

befinden wiederzusehen . Im Laufe des Vormittags stattete Ihre haben am Scheidepunkte der drei großen deutschen Seeschiffsstraßen Station der Ostsee , Biceadmiral Knorr , vollzog den Taufalt und

Majestät der Frau Prinzeffin Friedrich Leopold auf Schloß Glienice Wefer , Elbe, Ostsee, die dentbar günstigste Sage. Angesichts der Sprach hierbei die folgenden Worte :

und sodann der Kaiserin Augusta auf Schloß Babelsberg Besuche Fürsorge , welche die Schifffahrt als das Lebenselement Hamburgs

ab. Der Erbprinz von Sachsen-Meiningen , welcher in der legten bei den Behörden findet, ist zu erwarten, daß der Cuxhavener Ha =

Zeit mit seiner Gemahlin in Bad Liebenstein verweilte, ist wieder in fenbau alsbald zu den vollzogenen Thatsachen gerechnet werden toas .

Berlin eingetroffen , während die Erbprinzessin sich nach Koburg zu Hamburg , 10. Aug. Der Kafftrer Otto Nehring der hies.

furzem Aufenthalt begeben hat . Zum Besuch bei dem Erbprinzen Reichsbauthauptstelle ist, wie die H. B. - H. " hört , heute Morgen

weilt gegenwärtig Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen hier. - Die verhaftet worden, nachdem er seit einigen Wochen von seinem Amte

Frau Prinzessin Heinrich von Preußen traf heute früh 7 Uhr 40 Min . suspendirt war . Damals verlautete bereits von Unregelmäßigkeiten ,

mit Gefolge auf der Anhaltischen Bahn in Berlin ein und begab und die jest erfolgte Verhaftung steht mit denselben im Zusammen¬

sich nach dem tönigl . Schloffe, wo zur Empfangsbegrüßung der hange. Wieweit die Verdachtsgründe berechtigt sind, wird die Unter¬

tönigl. Hausmarschall Frhr . v . Lyacker anwesend war . Soweit bis fuchung ergeben ; die Beträge , um die es sich handeln soll, stad nicht

jest bekannt, wird die Frau Prinzessin mit ihrem erlauchten Gemahl sehr bedeutend . Nehring ist seit 14 Jahren bei der Reichsbank be¬

während der Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers vos Desterreich schäftigt und wohnte im Baalgebäude .
in Berlin verbleiben . Straßburg , 10. August . Es steht nunmehr fest , daß der

40 Die Erben .

Erzählung von F . Arnefeldt .

(Fortsetzung . )

19Aber erklären Sie mir doch

M

Mir ist der ehrenvolle Auftrag Sr . Majeftät unseres

Allergnädigsten Kaifers und Herrn zu Theil geworden , die Taufe
des vor uns auf Stapel stehenden stattlichen Banzerschiffes bei

feinem heutigen Ablaufe zu vollziehen . Ich entledige mich dieses
Allerhöchsten Befehles , wüns head , daß dieses gute Schiff , das

jegt seinem Elemente übergeben wird , allezeit glücklich in demselben

fahre . Möge es die Kaiserliche Kriegsflagge , wo und wie es

auch immer sei , stets mit Ruhm und Ehre führen , dem Feind

zum Truß , dem Freund zum Schug , uns im Kampfe zum Siege

und durch ihn zu ehrenvollem Frieden verhelfen . Der Geift , der

Dich zukünftig belebt und leitet , soll immer stark und tapfer sein,

wie der Held der deutschen Sage , deffen Namen Du führen wirft ,

flar und hell, wie sein Welsungen - Auge und wie er , treu seinem

Boch mit ihr geschehen, das gehört : der Vergangenheit au , er fuhr | was seine Entlassung wieder verzögerte , doch davon reden wir

der Wiedervereinigung mit ihr entgegen . Freilich war ein anderes später , laffen Sie mich zuerst hören , was Sie mir mitzutheilen

seliges Wiedersehen , auf das er gehofft , hinausgeschoben , aber der haben . "

M

"

M

Doktor bedeutete ihm leise , daß es beffer so sei . Noch lagerten Der . Oberamtmann stellte seine Begleiter vor . Erregte das

Schatten , die ihn von der Geliebten schieden, es empfahl fich, fie Auftreten des bisher etwas mythisch erschienenen Edgar Werner

schon bas lebhafte Jnteresse des Untersuchungsrichters , so steigerte
Unterwegs sollen Sie alles erfahren . Wir haben teine Minute erst weichen zu lassen .

zu verlieren . " Sie waren gewichen noch ehe sie Berlin erreicht hatten , wenig- fich dasselbe noch sehr bedeutend , als er deffen Mittheilungen ver¬

Ich muß doch Edgar Werner benachrichtigen ." stens für Edgar . Ein kurzes Beisammensein mit dem Oberamt - nahm , die durch den Doktor Lohren ergänzt wurden .

" Jest hätten wir so viel Material gegen den Baron , daß die
" Den holen wir in Hannover ab , ich bezahle einen Extrazug mann reichte hin , um allen Verdacht gegen diesen aus der Seele

nach Berlin ; mehr als mein Leben , meine Ehre hängt davon bes jungen Mannes zu entfernen. Wunderlich genug fanden sich Untersuchung geschloffen, und die Sache einem Schwurgericht über¬

ab, daß der Baron nicht in Freiheit gesezt werde, ehe alles auf- beide in dem Schmerz über eine Täuschung, der ihren Herzen alle geben werben tann", fagte der Richter, es fehlt nur noch ber

geflärt ift ." Ehre machte . Es ward beiden so unfagbar schwer, an die Schuld Beweis , daß dieser Herr wirklich Edgar Werner ift, Sie befizen

Sie er teine Papiere ? "
Seine Herzensangst war so groß und aufrichtig, daß Lohren des Barons zu glauben, trotzdem sie nun erwiesen war .

Die find mir ja entwendet , " feufzte Edgar , aber es giebt
den Verdacht gegen ihn nicht aufrecht zu erhalten vermochte. In zählten fich gegenseitig Büge der Liebenswürdigkeit, Uneigennüßigkeit
unglaublich furzer Beit hatte sich der Oberamtmann reifefertig ge- und Hilfsbereitschaft desselben und brachen einmal um das andere Leute, die mich getannt haben."

„ Ich brauche ja nur meine Tochter tommen zu lassen " ,
macht, er trug dem Diener auf, seiner Frau und Tochter zu sagen, in den Ruf aus : „Wie konnte ein solcher Mang zu einem heim¬
bag er sogleich nachBerlin reifen müsse, und fuhr, ohne von jemand tückischen Meuchelmörder werden? Was hat ihn zu dem Verbrechen verfeßte der Oberamtmann mit einem pfiffigen Lächeln , welches

Abschied zu nehmen , mit dem Doktor in dem Wagen , der diefen veranlagt ?" Edgar bis in den siebenten Himmel erhob , es war die erste An¬
sjungen

bon der Station gebracht hatte, dahin zurück. Nach Verlauf von Es war schon gegen sechs Uhr Abends, als die drei Reisege- spielung darauf , daß der Vater von dem Verhältniß

faum einer Stunde befanden sie sich in dem Bahnhofshotel in Han- fährten Berlin erreichten , dennoch fuhren sie sogleich nach der Woh- Mannes zu feiner Tochter unterrichtet sei. Uebrigens will ihn

nover, wo Edgar in der äußersten Spannung das Ergebniß der nung des Untersuchungsrichters, bei dem der Oberamtmann fie be- ja Eraft Reichner auch kennen, derselbe befindet sich hoffentlich in

Unterredung des Doktors mit dem Oberamtmann abgewartet hatte, reits durch ein Telegramm angemeldet hatte.
und nach weiterem Verlauf der Zeit, welche erforderlich gewesen, „ Es hilft Ihnen nichts , lieber Vetter , " sagte der Oberamt - „ Der Baumeister Reichner war erst vor wenigen Stunden bei

einen Extrazug bereitzustellen , waren die drei auf dem Wege nach mann, der den jungen Mann bereits sehr ins Herz gefchloffen hatte, mir und machte mir eine Eröffnung, die jest doppelt schwer ins

,, ich laffe Sie nicht eher los , bis Sie Ihre Aussage vor dem Un- Gewicht fällt " , bemerkte der Untersuchungsrichter. " Ich beabsichtigeBerlin .

Berlin . "

H

Doktor Lohren, dem der Oberamtmann während der gemein - tersuchungsrichter gemacht haben. Morgen ist auch noch ein Tag , Sie aber heute noch einem andern Zeugen gegenüberzustellenund

schaftlichen Fahrt die Ereignisse der vergangenen Monate berichtet und dann hoffe ichselbst mit Ihnen zu Melitta zu gehen , ich glaube, verspreche mir einen großen Erfolg davon. Fahren wir sogleich
nach dem Untersuchungsgefängniß . "

hatte, übernahm es, fie Edgar so schonend wie möglich beizubrin- wir werden uns beide viel abzubitten haben. "
gen, denn er fürchtete von der heftigen seelischen Erschütterung einen Sie hätten es nicht so eilig zu haben brauchen , Herr Ober - Baron Freygang war verwundert , als der Untersuchungsrich¬

Rüdfall für seinen Patienten, Edgar zahm aber die Nachrichten amtmaun !" Mit diesen Worten empfing der Untersuchungsrichter ter ihn noch am Abend in das Verhörzimmer entbieten ließ. Das

gelassener auf als er erwartet , hatte der Doktor doch flüglich die die drei Herren. Der Baron Freygang sollte allerdings heute war im Verlauf der ganzen Untersuchung nicht vorgekommen und

Kunde vorangestellt, daß Melitta lebe und gesund sei. Was sonst in Freiheit gesezt werden, es hat sich jedoch noch etwas gefunden , erfüllte ihn mit einer unbestimmten Besorgniß, die jedoch gleich



Kriegsherrn , bis zum Tode . Auf Befehl Sr . Majestät des station , Erzell . Paschen , der mit seinem Adjutanten und mehreren batte die Seebataillonstapelle im Auftrage des Postpersonals einKaisers taufe ich Dich , Siegfried " . Fahre hin , Siegfried " , und Offizieren , fämmtlich in mittlerem Dienstanzuge , gefommen war , ging Ständchen gebracht und Herr Pofthalter Martens ließ es sich nichtGott schüße Deinen Lauf immerdar . " an Bord ; Se . Majestät empfing den Admiral in herzlicher Weise nehmen , den Herrn Boftdirektor mittelst Extrawagen von der Post

的

otale 8 .

雜

Das Fahrzeug vertritt in der Marine einen ganz neuen Typus . und unterhielt sich längere Zeit mit ihm. Mau tonnte hierbei be- zum Bahnhof zu bringen . Hier hatten sich die dienstfreien BeamtenEs wird geplant , noch ca. 15 solcher Fahrzeuge erbauen zu lassen. merken, daß Se . Majestät , der recht wohl aussah , die Uniform des und die Postagenten der Agenturen Rüfterstel , Sengwarden undDer Siegfried hat eine Länge von 73 m , eine Breite bou 15 m Rontre -Admirals (mit weißer Müge ) trug . Auch das goldene Er - Fedderwarden , sowie Freunde und Bekannte des Scheidenden , imund Deplacement von 3400 Tonnen . Die Maschinen indiciren innerungstreuz an den hochseligen Kaiser Wilhelm I. hatte Se . Majestät Ganzen wohl mehr als 60 Personen , eingefunden , um diesem ein4800 Bferbekräfte, welche dem Fahrzeug eine Geschwindigkeit von angelegt. Sobald die Landungsbrüde gelegt war, begann ein ge- herzliches Lebewohl zu sagen . Stumm drüdte man dem liebenswür¬15 Knoten per Stunde verleihen . Außer den Hauptmaschinen schäftiges Treiben auf dem Borderdeck der Hohenzollern . Kisten und digen Gesellschafter , dem braven Manne und wohlwollenden Vorge¬erhält es ca. 30 Hilfsmaschinen und wird mit elektrischem Licht ver- Koffer in allen Größen und Farben standen fix und fertig verpackt fepten nochmals die Hand . Blick und Händedruck sagten beffer, alsseben . Die Armirung besteht, nach dem „ K. T. ", aus sechs 24 an Deck und wurden von da aus von den Mannschaften nach dem tausend beredte Worte es vermocht hätten, wie ungern man dencm -Geschüßen , welche in den beiden Thürmen angebracht werden , und in der Nähe bereitgestellten Gepädwagen gebracht . Nachdem das Scheidenden von dannen ziehen laffe . Jn dichten Schaaren umftan¬
mehreren Schnellfeuer - Kanonen . Gepäck überführt worden war , ging Se . Majestät an Land . Die den die Kollegen und Freunde den Wagen , in dem der Herr Post¬Berlin , 10. Auguft. S. M. Kabetten-Schulschiff Niobe" , Mannschaft der Hohenzollern " verabschiedete sich von ihrem Landes - direttor Plaz genommen . Nochmaliges Händeschütteln , ein dreimali¬Kommandant Kapt . 3. S . Afchenborn , ist am 9. Auguft er. von herrn mit einem breimaligen träftigen Hurrah , das von der Zivil - ges träftiges Hoch und dann seßte fich der Zug langsam inCowes aus wieder in See gegangen . bevölkerung begeistert aufgenommen wurde . Der Kaiser ging nur Bewegung .

einige Schritt bis zu einer am Ponton 1 bereitliegenden Dampf . * Wilhelmshaven , 12. Aug . Wir erhalten von Herrn Polizei¬
pinaffe , durchfuhr mit derselben den neuen Hafen bis zum Bonton 2 , thierarzt Meyer folgendes Schreiben : Wenn in Ihrem geschäßten* * Wilhelmshaven , 12 . Auguft . Wie bereits mitgetheilt , traf stieg bort in eine andere Pinaffe und fuhr bis zur Bauwerft . Hier Blatte Nr . 184 vom 8. d . Mts . bekannt gegeben worden ist, daßSe . Maj . der Kaiser am Sonnabend Nachmittags um 312 Uhr hier landete Se . Majestät nebst Gefolge und beftieg den bereitstehenden nach Anordnung der obersten Militärbehörde bis auf Weiteresein und setzte seine Reise um 54 Uhr nach Berlin fort . Schon Ertrazug . Der in diesen eingestellte neue taiserl . Salonwagen , über Schweinefleisch in den Menagen der Marinetheile 2c. nicht zur Ver .am Sonnabend Morgen hatte man der Ankunft der kaiserl . Yacht deffen innere Einrichtung , Kosten u . s. w . schon vor Monatsfrist in wendung gelangen soll , so schließt die Anordnung feineswegs dieentgegengesehen , da am Freitag Abend bekannt wurde, dieselbe werde diesem Blatt berichtet wurde , diente hier zum ersten Male feinem Folgerung in sich, daß der Genuß von Schweinefleisch zur Zeit imum die Mittagszeit hier einlaufen . Bald nach 10 Uhr früh sab Zwecke. Gegen 5 Uhr traf auch Se . Königl . Hoh . Prias Heinrich gemeinen in hiesiger Stadt der menschlichen Gesundheit nachtheiligman hin und wieder einen Fremden nach den neuen Moolen hinaus (in Marine -Uniform nebst weißer Müße ) ein. Um 5 Uhr 14 Mia . ift. Dieserhalb bringe ich zur allgemeines Kenntniß , daß Schweine¬wandern , langsam und bedächtig , denn die steife Boe mit feinem fegte sich der Sonderzug , geführt von dem Direktor der Großh . fleisch von allen das Schlachtgewerbe Betreibenden in hiesiger StadtRegen vermischt , hinderte am schnellen Vorwärtslommen . Am Oldenburg . Eisenbahnverwaltung , Bormann , in Bewegu g . Lautes ausnahmslos sicht eher an einen Konsumenten verabreicht werdenPonton 2 und an der Schleuse schien alles für das Einlaufes der Hurrah begleitete den Zug von der Werft bis zum Bahnhof . darf , bevor es nicht von mir nachdem es von Trichinen frei be¬Hohenzollern " bereit . Der Ponton war in die Höhe gezogen, die Der Kaiser daufte wiederholt . Schneller und schneller eilte das funden hinreichend untersucht worden ist und sich als wirklich gesSchleusenthore geöffnet und auf dem Schienengeleise unweit des Dampfroß dahin , bis auch der letzte Wagen hinter den Häusern ver- sunde Waare erwiesen hat . Es wird daher uur gesundes Schweine¬Bontons 1 ftand ein Gepäcdwagen bereit zur Aufnahme des kaiserl . Schwunden war : der Kaiser war nach der bedeutungsvollen englischen fleisch zum Konsum zugelassen , dessen Genuß nachtheilige FolgenGepäcks . Auch die Bedienungsmannschaften der Schleuse waren zur Fahrt hier glücklich gelandet und auf der Heimkehr begriffen . für die Gesundheit des consumirenden Publikums nicht hat . IchStelle , sonst bemerkte man aber nichts Außergewöhnliches , fein Inzwischen hatte die Hohenzollern " am Westfai des neuen Hafen - ecsuche Vorstehendes in Ihr geschäßtes Blatt geft . aufnehmenOffizier war zu sehen, und die 20 oder 30 Leute, die fröftelnd bassins , an dem sonst für S . M. Artillerie - Schulfchiff Mars " zu wollen . Meyer , Polizei - Thierarzt .
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Station und Schleuse umftanden , glaubten wohl selbst nicht , daß fie bestimmten Platz geanfert und nahm daselbst bis in die späten n Wilhelmshaven , 12 . Auguft . Vor einigen Wochen , als dasim Laufe des Vormittags den Kaiser zu sehen bekommen würden . Die Abendstunden Kohlen ein. An Land stand eine große Menge von Verhältniß der hiesigen Mittelschule zur Voltsschule öffentlich zurZweiffer wurden in ihren Ansichten noch dadurch bestärkt , daß weder Schauluftigen , die nicht müde wurden , das kaiserliche Fahrzeug in Sprache gebracht war , wurde an dieser Stelle auf eine Verfügungdie Signalstation noch die Werft , noch irgend eines der fiskalischen Augenschein zu nehmen von außen wenigstens , denn das Janere des Herra Ministers der geistlichen 2c . Angelegenheiten Bezug geaGebäude oder Kriegsschiffe geflaggt hatte. Das änderte sich mit zu betreten, war nur wenigen gestattet . Aber auch von außen fonnte nommen , wonach in einer andern Stadt unferer Provinz ganz ähn¬dem Glockenschlage 12. Die Kriegsflagge ging auf der Signalstation man einen Theil der prachtvollen Einrichtung des Kaisersalons sehen. Die liche Verhältnisse eine gefeßmäßige Regelung erhalten hatten . Eshoch und im Nu zeigten alle fistalischen Gebäude , sowie sämmtliche Yacht selbst wurde fast ununterbrochen vom Scheinwerfer des Panzer - liegt nod eine zweite Verfügung des Herrn Ministers über denselbenSchiffe die Kriegsflagge : der Kaiser näherte sich der Jabe . Jest Fahrzeuges Mücke " mit elektrischem Licht beleuchtet und gewährte Gegenstand vor (Zentralblatt 1884 , S. 333 ff . ) . Sie ist unter demwurde es auch bei ben Moolen belebter . Vernünftigerweise hatte dann mit dem aufgehenden Vollmond im Hintergrund ein prächtiges 4. Dezember 1883 an den evangelischen Magiftrat der Stadt Osna¬man von dem veralteten und doch nur sehr problematischen Ab- Schauspiel , das die abendlichen Spaziergänger lange Zeit hindurch brüd gerichtet und lautet im Auszuge folgendermaßen : „ Die Re¬sperrungssystem Abstand genommen und so hatte denn Jeder Gelegen- feffelte. Auf und nieder wogten die Schauluftigen vor der Hohen- furrenten beschweren sich zunächst darüber , daß der Ertrag der eban¬heit , auf der weiten Strecke vom Bonton 1, wo sonst der Mars " zollern " , bis endlich die Mondscheibe so hoch gestiegen war , daß es gelischen Schulsteuer theilweise zur Mitbestreitung der Bedürfnisse derliegt , am Oftlai des neuen Hafens entlang bis zur alten Eignal - auch für die letztes Nachtschwärmer die höchste Zeit zum Nachhause - städtischen Bürgerschule dortselbst verwendet wird . Dieser Beschwerde¬
station fich ein Pläßchen auszusuchen , von dem aus er bequem den gehen war . Früh um 412 Uhr machte die „ Hohenzollern " los und punkt ist für begründet zu erachten . Nach den Bestimmungen des
Kaiser sehen konnte. Um 21 Uhr rüdte ein Zug vom Seebataillor dampfte in den frischen Sonntagsmorgen hinein gen Kiel . Ohne Hannoverschen Volksschulgesetzes vom 26. Mai 1845 fann feinim Dienstanzug an , um den Kai von der Schleuse seewärts behufs Raiserstandarte durchfurchte sie fast lautlos dahingleitend die Wellen Schulverband (Schulgemeinde ) zur Bestreitung von Bedürfniffen einer
Verhütung von Unglücksfällen freizuhalten . Dann fanden sich auch der Jade , und fuhr am Geschmader vorbei dem heimischen Hafen zu andern Schule , als derjenigen seiner eigenen Volksschule , herangezogen
einige Offiziere mit ihren Damen und eine große Zahl Fremder ein, Auf dem Geschwader war man bereits munter ; die Thurmschiffe werden . Die Bürgerschule zu Osnabrück charakterisirt sich under¬aber von der Hohenzollern " war noch nichts zu sehen . Das Wetter Preußen “ und „ Friedrich der Große ", sowie der jüngste Panzer fennbar als eine neben den Voltsschulen des Orts bestehende soge
hatte fich inzwischen geklärt , aber mit dem zurückgehenden Hochwaffer unserer Marine , Oldenburg " machten sich fertig zur Einfahrt in den nanate Mittelschule . Sie gehört also zu der Kategorie derjenigen
stellte sich eine heftige Brise ein , die schaumgekrönten Wellen der Hafen , um dort Kohlen und Proviant einzunehmen . Zu demselben Unterrichtsanstalten , welche , obfchon nicht zu den eigentlichen höheren
Jade fußhoch in die Höhe schleudernd . Immer belebter wurde der med hatte bereits am Sonnabend die schwarze verwegene Schaar oder Gelehrtenschulen (Gymnasium , Realgymnasium , höheren Bürger
Deich und die Moolen , da - bald nach 2 Uhr sah man an der der unheimlichen Torpedoboote unter Führung des mit der Kommo Schulen 2c.) gehörend , doch ihrem ganzen Endzwecke nach, indem ste
Signalstation die 3 Flaggen und nun fonnte es ja nicht mehr lange dauern dore- Flagge verfeheuen Avisos „ Blig " im alten Hafen feftgemacht die Bestimmung haben , ihren Schülern eine höhere Bildung zu geben ,
bis zur Annkunft . Jede Minute wartete man auf das Auftauchen und lag aus zu beiden Seiten des „ Bliz " , seemärte die zweite, als dies in der Volksschule geschieht, über der Stufe der obligatori¬
der Kaiserstandarte , aber fte fam und kam nicht , die Geduld der gegenüber die erste Division , vor der Kohlenbrüde . Im neuen Hafen schen allgemeinen Voltsschule stehen. Solche Schulen gehören aber
Harrenden wurde auf eine sehr harte Probe gestellt . Um 3 Uhr hatte am Sonntag früh den Plaß des „ Mars " die Oldenburg " nicht zu den Volksschulen im Sinne des Gefeßes vom 26 . Mai 1845 .
sah man hinter dem Fort Heppens am Horizont dunklen Rauch auf inne ; gegenüber , wo während des Schwimmfeftes der Hay " sich be- Ich veranlasse daher den evangelischen Magiftrat , die evangelische
fteigen , vier Schornsteine zogen langsam vorbei , über sich die kleine famb , lagerte Friedrich der Große " , „ Preußen " lief erft um die Schulkommission anzuweisen , zur Bestreitung der Bedürfnisse der
Admiralsflagge . Der Panzer Baden " war soeben an der Hohen- Mittagszeit ein . Bald darauf famen auch die Schwellfegler , die städtischen Bürgerschule daselbst in Zukunft , und zwar vom 1. April
zollern " vorübergedampft . Die Kaiseryacht , die auf der Reise von schlaufea Avisos angeflogen und nun gab es eine kleine Revolution 1884 ab , den Betrag der evangelischen Schulsteuer nicht mehr mit
England zwischen den beiden Geschwadern gefahren war , hatte sich im Hafen . Die Torpedobootsflottillen verließen die Kohlenbrücke und zu verwenden , diese Steuer vielmehr von dem gedachten Termin
bei der Geniusbant an die Spige der Manöverflotte gefeßt , stoppte dampften nach dem neuen Hafen , woselbst der „ Bliz " mit der einen ab lediglich zur Unterhaltung der neben der städtischen Bürgerschule
dann etwas und ließ sunmehr die Panzerkoloffe und Aviso' s noch Diviston am Ofttai , die andere Division am Westtai , unweit der bestehenden evangelischen Volksschulen einziehen und verwenden zu
einmal an sich vorüberziehen , voran das Flaggschiff Baden " , dann Hult Gazelle " , Plaz fand . ( Die Hult „ Vineta " befindet sich lasses . "
Aviso Bieten “ , Banzer Sachfen " , Korvette Frene " , Panzer augenblicklich auf der Werft .) An der Kohlenbrücke erschienen da - Wilhelmshaven , 12 . Auguft . Kultusminister von Goßler hat
" Oldenburg " , Aviso Greif " , Panzer Kaiser " , " Deutschland " , rauf " Friedrich der Große " , Preußen " und " Oldenburg " , an deren fürzlich eine für die Handarbeitslehrerinnen wichtige Entscheidung ge

Preußen " , " Friedrich der Große " , Aviso Wacht " und endlich die Stelle in den neuen Hafen die Avisos „ Zieten " , Wacht " und der troffen . Hiernach finden das Schullastengefeß und die Bestimmungen
Torpedobootsflottille mit dem faum wieber zu erkennenden Aviso Blig ". vielgenannte Greif " mit seinen drei Schornsteinen legten . Ein über die Zahlung der Dienstalterszulagen auch auf eine große Zahl
Die Torpedoboots flotille , die , wie erwähnt , erst am Donnerstag Abend wunderhübsches und bewegtes Bild ! Die Bertauung ging durchgebeads von Handarbeitslehrerinnen Anwendung . Sobald diese als ordentliche
von hier nach England abgegangen war , hatte in der Nacht zum mit großer Schnelligkeit und Geschicklichkeit vor sich. Auf der Rhebe oder Hilfslehrerinnen an einer Volksschule definitiv angestellt werden,
Freitag die Manöverflotte angegriffen ; es tam hierbei zu einem waren am Nachmittag verblieben das Flaggschiff Baden " , deffen ist für sie auch der Staatsbeitrag aus dem Schullastengesetz von
intereffanten Nachtmanöver. Nachdem nun die Schiffe hier auf der Schwesterschiff „Sachsen", die Kreuzertorvette Frene", fowie die 150 bezw. 100 Mark zu zahlen , je nachdem die Anstellung als
Rhede Anterpofition genommen , setzte sich die „ Hohenzollern " in Hochseepanzer „ Kaiser “ und „ Deutschland ". Auf dem Deich und ordentliche oder als Hilfslehreria erfolgt ist. Ebenso find den betr.
Bewegung und verabschiedete sich in einer Umfahrt um das Ge- am Hafen wimmelte es von Menschen und wenn auch der Andrang Lehrerinnen die Dienstalterszulagen vom 70 bezw. 140 und 210 Mt.
schwader von demselben. Die Schiffe falutirten und langsam dampfte nicht ganz so start war , als in den Kaisertagen , so zählten die Spa - zu zahlen , falls solche in den betreffenden Gemeinden nach Maßgabe
die Nacht dem neuen Hafen zu. Hier langte fte gegen 312 Uhr an . ziergänger dennoch nach vielen Hunderten . Die Fremden benusten der geltenden Bestimmungen überhaupt gezahlt werden .
Aller Augen richteten sich auf das Deck , aber die von den gesuchte vielfach die Gelegenheit , und besichtigten eines der Panzerthurmschiffe * Wilhelmshaven , 12 . Auguft . Das gestern Abend im Park
Gestalt des geliebten Landesherrn war nicht zu bemerken. Wohl im Janern . Sie fonnten nicht genug die an Bord herrschende Sau - abgehaltene Konzert der Seebataillons -Kapelle erfreute sich guten
fah man auf dem Achterbed das gesammte Zivilgefolge beisammen , berkeit, das freundliche Entgegenkommen der Offiziere und Manu - Besuchs . Die Kapelle spielte recht wacker, namentlich gefiel das von
und auch der Chef des Militärkabinets , sowie einige Flügeladjutanten schaften rühmen . Die Gelegenheit , die Panzerkoloffe gerade jest , Herra Klein vorgetragene Trompetensolo Alpenrose " , sowie der von
flanden dort , aber vom Kaiser oder dem faiserlichen Bruder , Prinzen aach der Heimkehr von England , zäher besichtigen zu köenes , hatte Herrn Kapellmeister Rothe componirte Festmarsch „ Kaiser Wilhelm II .
Heinrich , fonnte man auch durch das schärffte Glas nicht das Geringste viele Fremde hierher gelockt . Heute und morgen wird das Geschwa- Nordlandsfahrt " . Der Marsch ist recht hübsch durchgeführt und hat
fehen. Endlich , nachdem die „ Hohenzollern " in der Kammerschleuse der vermuthlich noch hier verbleiben , um Vorräthe aufzufülles , und sehr ansprechende frische Mufit . Das am Schluß des Konzerts ab=
festgemacht , erschien auch Seine Majestät an Ded , von fräftigen am Mittwoch die Anfer lichten . gebrannte Feuerwerk fiel nach Wunsch aus .
Hurrahrufen der Umstehenden begrüßt . Bald darauf wurde die f . Wilhelmshaven , 12. Aug . Gestern Morgen um 9 Uhr ist * Wilhelmshaven , 12. Aug. (Deutsche Heeresmacht im Kriege.)
Landungsbrücke nach Steuerbord gelegt und der Chef der Nordsee - Herr Pofidirektor Rogoge von hier abgereift . Früh am Morgen Sehr beachtenswerthe Anhaltspunkte für die Stärke der deutschen

P
#

50

M

19

68

M
障

ve

**

M

wand , als der Richter ihm mit der größten Liebenswürdigkeit | geringste Wichtigkeit bellege, fte hält Ihre Entlassung nicht um
entgegentam und zu ihm sagte : eine Stunde auf . "

" Verzeihen Sie , Herr Baron , daß ich Sie noch so spät
bemühe . "

競Ein Gefangener hat nichts zu verzeihen , sondern nur zu
gehorchen ", erwiderte Baron Freygang mit seiner gewöhnlichen Ver¬
bindlichkeit .

fagen . "

19

Die Erdbeere gehört ja auch vor das Forum des Unter¬
suchungsrichters in Hannover " , lächelte der Baron .

NEdgar Werner " , murmelte er .

H

Auch Gerstenberg , der allezeit Vetrauensselige , glaubte nicht
mehr an ihu , es war vorbei .

Noch einmal wiederholte der Oberamtmann seine schmerzliche

Freygang , Freygang , wie fonnten Sie zum Verbrecher
Klage :

werben ? "
„ Ich will sie Ihnen aber doch zeigen " , sagte der Untersuchungs¬

richier und klingelte.
Die Thür öffnete sich, der Baron blickte dem vermeintlich ein - Da lachte der Baron furz und schneidend auf : Wieso ?

Nun , mein Gefangener werden Sie die längste Beit gewesen tretenden Diener entgegen und fuhr plößlich mit einem Schrei Fragen Sie . Was soll ein armer Teufel , der bei dem legten Reſt
sein, Ihre Entlassung steht für morgen bevor " , erwiderte der Unter - zurück. Edgar Werner erschien im Rahmen der Thür und sah ihn feines Vatererbes angelangt ist, und der eine Millionenbraut und
suchungsrichter , ich bin morgen möglicherweise verhindert , Ihnen mit seinen großen , grauen Augen unverwandt an . einen Millionenschwiegervater schon in der Hand zu haben glaubt ,
das persönlich zu eröffnen und wollte es Ihnen deshalb heute schon thun , wenn er sich von einem andern bei der Braut verdrängt

Den Sie auf der Fahrt von Berlin nach Bremen betäubt , sieht und dieser überdies noch die Millionen um die Hälfte schmälern
Wie liebenswürdig ! Ich danke Ihnen herzlich !" rief der beraubt und in der Nähe von Uelzen auf die Schienen geworfen will ? Et räumt ihn aus dem Wege , es war ein Kampf ums

Baron und streckte dem Untersuchungsrichter die Hand entgegen , haben , " rief der Untersuchungsrichter , um dann nach Bremerhaven Dasein ; ich habe ihn nicht geschicht genug geführt und muß das
dieser blätterte jedoch in den Akten und sah es nicht . zu fahren , die Schwefter abzuholen und fte unter der Maske des bezahlen . "

Es wird nun an Ihnen sein , eine Verleumdungstlage gegen Bruders ins Verderben zu loden . Geftehen Sie , Baron Freygang , Der Oberamtmann wandte sich schaudernd ab , der Unter¬
den Baumeister Reichner anzustellen " , fuhr der Untersuchungs - das Leugnen hilft Ihnen nichts mehr , Sie sind überführt !" suchungsrichter aber sagte :
richter fort . Das ist Blendwerk ! Edgar Werner ist todt !" rief der Baron Sie gestehen ein, Herrn Werner auf die Schienen geschleudert

" Halten Sie das wirklich für angezeigt ?" fragte der Baron fassungslos und sich in seiner Verwirrung verrathend . „ Ich hörte zu haben ? Sie geftehen ein , Fräulein Melitta Werner mit einem
achfelzuckend. Die Sache scheint mir wenig von Belang ." schon in Bremen , daß man ihn todt aufgefunden habe . " Bistol tödlich verwundet zu haben ? Sie gestehen ein, auf die Erd¬

„ Ich würde Thuen doch rathes , sie ernsthaft zu verfolgen " , Man hat Sie falsch berichtet , Herr Werner lebt und zeugt beeren , welche Fräulein Gerstenberg ihr überbrachte, ein indisches
sagte der Richter, Reichner häuft Verleumdung auf Berleumdung, gegen Sie ," fagte der Untersuchungsrichter. Doch das ist nicht Gift geträufelt zu haben ?"

M

entdecken .

M

N

"
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er hat angezeigt , daß Profeffor Berner in einer der Erdbeeren ein einmal nöthig , Sie selbst haben dies soeben gethan , Sie sind im „Auch das noch !" rief der Oberamtmann dazwischen , aber
wenig bekanntes , indisches Gift entdeckt haben will . " eigenen Neg gefangen ." ohne dies zu beachten, fuhr der Untersuchungsrichter fort : „ Sie ge

Obgleich der Richter den Baron bei diesen Worten scharf Freygang wollte noch einmal seine Recheit zu Hilfe rufen stehen ein, dies alles aus eigenem Antriebe und ohne Einverständ¬
im Auge behielt , konnte er doch keinen Farbenwechsel an ihm und die überlegene Miene des vornehmen Mannes annehmen, aber niß mit einem andern gethan zu haben?"

es gelang ihm nicht , er war zu flug , um nicht einzusehen, daß nun „ Alles , alles , was Sie wollen " , versezte der Baron mit einem
"Das ist ja eine merkwürdige Erdbeere, " scherzte er, die sein Spiel verloren sei . Als auf ein Zeichen des . Richters jest entseglichen Hohnlächein, ich muß Sie jedoch bitten, fich für heute

sich so lange hält, sollte sie nicht in einem Berliner Treibhause ge- auch der Oberamtmann ins Zimmer trat und mit traurigem Blid mit diesem summarischen Bekenntniß zu begnügen und mich in mein
wachsen sein ? "

fragte :
Ein ähnliche Vermuthung hege auch ich, " versetzte der Unter¬

Gefängniß zurückführen zu lassen, die Details gebe ich Ihnen ein
Freygang , wie haben Sie das thun können ? " brach er zu anderes Mal ."

suchungsrichter leichthin , Sie sehen, daß ich der Sache nicht die sammen. (Fortsetzung folgt .)
19

19 "



ch Bant , 12. Aug. Der Gesangverein „ Concordia " machte

1473 646 (3,1 v. § .), landwehrdienstpflichtig im 1. Aufgebot gestern einen Ausflug nach Neustadtgödens.
ch Bant , 12. Aug . Mit dem Aufbau einer mafftben Brücke

1 606 613 (3,4 v. 5. ), im 2. Aufgebot 1840070 (3,9 v. 5 . ).

Am 1. Januar 1886 traten ins militärpflichtige Alter (21 Jahre ) über den Sielgraben in der Hafenstraße ist begonnen.

426 119 Männer (0,91 v. H. ). – Nach diesen Angaben des Jahr

buchs stehen also für Linie und Reſerve 2687 895 , für beide Land¬

mehren 3 446 683 , zuſammen 6 134578 Männer zur Verfügung , |

Aus der Umgegend und der Provinz .

Luxemburg , 5. Auguft . Ueber einen schauervollen Morb
Heeresmacht im Kriege gewähren die Angaben des foeben erschienenen , munalsteuern wird im Hinblick auf seine Vermögenslage abgelehnt.

Statistischen Jahrbuchs für das deutsche Reich" , 1889. Am 1. Die Gesuche der Herren Lückener, Heilemann und Gloystein um wird gegenwärtig vor dem hiesigen Schwurgerichte verhandelt . Am

Dezember 1885 gab es im Reich 9128 722 Männer im wehrpflich Ertheilungder Schankconzeffionwerden abgelehnt. Ja die Armen - 12. Oktober vorigen Jahres fanden zwei Gendarmen in einer von

tigen Alter vom vollenbeten 17. bis zum vollendeten 45. Jahre, also tommission werden als Mitglieder die Herren Brunken und Haaren ihnen zufällig entdeckten Höhle bei Jßig den verstümmeltenLeichnam
eines Mädchens . Die Leiche wurde als die der seit längerer Zeit

19,2 -v. H. der Gesammtbevölkerung . Von diesen waren aktiv dienst- gewählt.
vermißtea Margaretha Kaß erkannt . Der Verdacht , den Mord be¬

pflichtig 1 214 249 (2,8 b. H. der Bevölkerung), reservepflichtig
gangen zu haben , fiel auf den 28 Jahre alten Wegewärter Johann

Belgrad in Jgig , von dem utan wußte , daß er heimlich Beziehungen
zu dem Mädchen unterhalten hatte und daß er allein ein Intereffe

an der Beseitigung des Mädchens hatte . Belgrad , der sich durch
einen fingirten Brief an die Eltern der Ermordeten verrathen hat ,

Zwischenahn , 9. Aug. Gestern Abend gegen 11 Uhr wurden steht jest vor den Geschworenen . Es hat fich ein schweres Be¬

sobaß für denLandſturm noch 2 994 144 Männer verbleiben. Seit- unsere Bewohner plößlich in großen Schrecken verfest. Das in laftuungsmaterial gegen ihn ergeben. Die Verhandlungen werden
dem find natürlich diese Bahlen noch gewachsen. Rechnet man von allernächster Nähe zwischenahns gelegene Torfwerk des Herrn D. morgen fortgefeßt.

Alzu gewissenhaft . Ein Polizist in Guben verhaftete un¬
der Gesammtzahl die Hälfte als wegen Untauglichkeit u. f. w. in Droste stand in Flammen. Daffelbe ist total eingeäschertund es

Wegfallkommend ab, so bleibenzur Vertheidigung unserer Grenzen noch ist von den in denselben lag rnen Torfvorräthen nichts gerettet längst einen höherenTelegraphenbeamtenund den Postdirektor,während
worden . Auch sämmtliche Maschinen und Dampfpreffen sind den diefelben , mit Zeichnungen und Karten versehen , in den Straßen der

42 Millionen Mann übrig.

Wilhelmshaven, 12. August. Auf dem letzten internationalen Flammen zum Opfer gefallen . Dieses Brandunglüd ist um so mehr Stadt die Leitungen für das hier zu errichtende Fernsprechnet fest¬

Kongreffe der medizinischen Wiſſenſchaften in Washington wies Dr. zu beklagen, als dadurch die bei dem Torfwerk beschäftigten Mann- stellen wollten. Bei der Verhaftung betonte der Uebereifrige, daß
( G. )Kinder hin, fchaften fämmtlich arbeitslos geworden find. er schon seit dem vorhergehenden Tage das unheimliche Treiben der

med . Simon aus Paris auf die Gehirnreizungen der

welche durch verkehrte Erziehung entstehen . Schon in früher Jugend Bremen , 10. Augaft . Der Kaiser passtrte auf der Reise von beiden Herren beobachte. Die beiden Beamten gaben ihm jedoch an

werden die letteren durch lautes Singen der Ammen, grelle, blendende Wilhelmshaves nach Berlin um 6 Uhr 36 Minuten Abends des Ort und Stelle genügende Aufklärung über ihr friedliches Thun .
( Der Statonfel . ) Erster Herr ( auf der Straße ) : „ Darf

Beleuchtung , zu früh gereichten Kaffee, Thee oder Alkohol in hohem hiesigen Bahnhof .
Zweiter Herr : Sehr gerne ."

Grabe aufgeregt. Dazu kommt die fieberhafte Beweglichkeit der Osnabrüd , 10. Auguft . Das große Loos der Breußischen ich um Feuer bitten ? "

modernen Gesellschaft, die sich an der Wiege des Kindes nicht ver- Klaffen Lotterie von 600 000 mt . ist abermals in einem Zeitraum Herr (hinzukommend ) : „ Gestatten Sie mir ebenfalls ? "

Leugnet. Die Folgen dieser Gehicereizungen äußern sich in leichtem , von 2 Jahren nach hier gefallen und zwar in die Kollekte bes Heren Here : Mit Vergnügen. Aber da wir nun einmal beisammen

unruhigem Schlafe , in vermehrten Reflexbewegungen , in Erbrechen H. Wachtmann auf Nr . 140 239. Als die glücklichen Gewinner find, meine Herren , wollen wir nicht Skat ſpielen ? “

und felbft in Krämpfen . Zugleich ist das Kind is fortwährender werden ein hiesiger Kaufmann , ein Dekonom in Helleru (Landkreis

Bewegung, die Augen firiren bald diefen, bald jenen Gegenstand, Osnabrück) und 10 Arbeiter des hiesigen Stahlwerks , welche is 2

während der Gefichtsausbrud leer und nichtssagend ist. Obwohl der Parteien je ein Viertel spielten , bezeichnet.

* ecarjared .
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Literarische 3 .

Dritter

3weiter

Rüftig schreitet der Druck der Deutschen Geschichte von Otto

Kaemmel vorwärts . Dem zweiten Hefte ist in furzer Zeit das dritte nachgefolgt ,

Geist eine ziemliche Lebhaftigkeit befigt , so erweist er fich doch zum und das Erscheinen des vierten steht in den nächsten Tagen bevor . Das zweite

Lernen unfähig. Dr. Simon empfiehlt , das Kind vor ungewöhnlichen Heft zeigt uns die Bildung des Merovingischen Reiches , das Aufsteigen der

Geräuschen oder Anblicken, vor reizender Nahrung und zu starker Kaiser Friedrich hatte , wie unseren Lesern bekannt sein wird , Karolinger, die Bekehrung der deutschen Stämme , das Karolingische Weltreich

Erregung jeder Art zu bewahren . Gegen die nervöse Ueberspannung als Kronprinz den Wagmann (2650 Meter ) bei Berchtesgaden be- auf der Höhe, seinen Berfall und führt endlich die Geschichte des oftfräntischen
(deutschen ) Reiches bis zum Ende der Karolinger . Gruppirung und Dar¬

nügen nach ihm am meisten freie Luft, ruhiger Aufenthalt an der stiegen . Zur Erinnerung daran befindet sich auf der Spize des stellung des schwierigen Stoffes zeigen dieselbe Meisterschaft des Verfassers, wie
See oder auf dem Laude , von Medikamenten die Bromide . Hoched eine Tafel mit folgende : Jafchrift : „ Zur Erinnerung an im ersten Hefte. Die dritte Lieferung umspannt die große Zeit der fächsischen

Wilhelmshaven , 12. Auguft . Die Jagd - Aussichten in diesem die Besteigung des Wazmann durch S. t . t . Hoheit Friedrich Wil - und salischen Kaiser (919 - 1125 ). Nach dem Höhepunkt des salischen König¬

Jahre sollen sich im Allgemeinen erheblich gebeffert haben. Besonders helm , Kronprinz des deutschen Reiches und von Preußen, am 30. thumes unter Heinrich III . ist wieder eine ausführlicheBetrachtung der inneren
Verhältnisse des Reiches eingeschaltet, die in den Abschnitten : „ Der König und

verspricht die Hühnerjagd ertragreich zu werden . Die Hafen sind nur Juli 1872. " Diese Tafel wurde am 14. Juli dieses Jahres von sein Hof, die Reichsämter und ihre Umwandlung, die Stände , das Heerwesen,

auf denjenigen geschüßteu Joaden gut gerathen , auf denen die mißliche einem Herrn aus Berlis mit einem schönen Kranze geschmückt , wel - Entwicklung des Verkehrs und der Städte , Gutswirthschaft und innere Koloni¬

Witterung im Beginn des Frühjahrs dem ersten Wurf nicht viel cher, um nicht den Gemsen zum Opfer zu fallen , aus metallenen fation, Fortgang der Besiedlung und Germanisirung des Südostens, Kunst¬

anhaben konnte . Blumen hergestellt war. Hieran mag sich gleich die Nachricht schlie- entwickelung , die Schulen, Geschichtsschreibung , Dichtung, Vollscharakter und
Laienbildung " ein unübertrefflich anschauliches Bild der Leistungen unseres

* Wilhelmshaven , 12. Aug. Das aftatische Steppenhuhn hat ßen, daß 2 Berchtesgadener Bergführer ein werthvolles Andenken Boltes auf allen Gebieten des staatlichen und wirthschaftlichen Lebens entrollt,

fich im Herzogthum Anhalt wieder gezeigt . Aus Möllensdorf i . A. an Kaiser Friedrich befizen . Aur 22. März 1888 hatten die beiden wie sie großartig und kraftvoll hervortraten, ehe dasselbe in den unheilvollen

wird der Saale - 3tg . " geschrieben, daß der Einsender im Mai d. J . (Ilsanker ges . Stanzl und Walch gen . Muckl) troß des so tiefen Kampf mit den weltumfassenden hierarchischen Plänen des Papstthums hinein¬

fechs und am 4. d. Mts . drei Steppenhühner auf des Brachfeldern Schnees dea Wazmann bestiegen und für Kaiser Wilhelm I . einen gerissen wurde. Der letzte Abschnitt dieser Betrachtung „Die französische theolo=

zwischen Möllensdorf und Wörpen , nördlich vom Hubertusberge, Denkstein gesezt. Als Kaiser Friedrich dies erfuhr, ließ er beider gische Bildung " leitet vorzüglich über zu dem neuen großen Kapitel „Die Er=
schütterung des Königthums durch den Investiturstreit " , in welchem besonders

beobachtet und ficher erkannt hat . eine prachtvolle goldene , auf dem Deckel mit dem deutschen Adler bei der Erzählung von Heimichs IV . und des großen Adalbert von Bremen

geschmückte Taschenuhrüberreichen . Die Bergführer stad außerordent- wechselvollen Schicksalen Sprache und Darstellung zu fast dramatischerKraft
sich erheben . Wer während der Sommerrast im deutschen Walde oder am

lich stolz auf das Andenken an Kaiser Friedrich . brandenden Meere eine anregende und herzerhebende Lektüre sucht, dem mag
Kaemmel ' s Deutsche Geschichte vor allem empfohlen sein.

* Wilhelmshaven , 12. Auguft. Die Schwalben und die
Schnepfen sind , wie ein alter Jäger mittheilt , in den letzten Tagen
schon theilweise südwärts gezogen . Wie eine Schwalbe noch keinen
Sommer macht , so macht hoffentlich ein Zugvogel noch teinen frühen
Herbst .

PP

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

„Hosianna“ , Hauschildt , von Glückstadt mit Gemüſe.
" Hoffnung " , C. Peper , dto .

Anna " , H , Büschen , von Sandstedt mit Mauersteinen .
Sto .Etta Gesina " , Tebbens , von Varel

Preußische Klassenlotterie .
(Ohne Gewähr ) .

Berlin , 10. August . Bei der gestern fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe

Königl. preuß. Klaffenlotteriefielen in der Nachmittags-Ziehung :
1 Gewinn von 600000 Mt . auf Nr . 140 239 .
1 Gewinn von 30000 Mt . auf Nr . 139 374 .
1 Gewinn von 15000 Mt . auf Nr . 31 °940 .
2 Gewinne von 5000 Mt . auf Nr . 91 464 179877 .
39 Gewinne von 3000 Mt . auf Nr . 3180 6541 7455 11 294 19425

71 742 74019 77 023 81 438 83 425 87791 89712 90 551 91614 91 772

Auch die deutsche Kaiserin hat früher einmal , gleich ihrem
Gemahl , längere Zeit in der herrlichen Nordlands -Natur zugebracht ;

fie wohnte als junge Fürstentochter einen ganzen Sommer lang auf

ch Bant , 11. Auguft . In der gestrigen Gemeinderathsftzung dem alten , wundervoll gelegenen schwedischen Schloß Gräfnäß , wo

waren 18 Mitglieder anwesend . Zur Verhandlung gelangte Nach- fte, wie die hohe Frau gelegentlich der Beerdigung Kaiser Wilhelms 10. /8. :

stehendes : Die zur Aufbewahrung der Wagen 2c. von Herrn Zimmer zu einem abgesandten schwedischen Hofmanne sagte , die schönsten Tage

meister Reese bisher unentgeltlich hergegebene Bude soll fäuflich er - ihres Lebens verbracht habe . Sie erkundigte sich mit Lebhaftigkeit

worben werden und zwar zu dem Preise von 110 Mr . Die in nach den dortigen Verhältnissen , die ihr bis in alle Einzelheiten im

der legten Sizung gewählte Kommiffton zur Prüfung event. Fest- Gedächniß treu verblieben waren . Auch in Gräfnäß gedenkt man

ftellung eines Vertrags -Entwurfes mit dem Bauassistenten Thiesing noch sehr lebhaft der aufblühenden jungen Fürstin , die sich frisch und

u . Genossen zur Anlage einer Privat . Wafferleitung , hat einen dies - munter in den maldigen Bergen erging . Ein schwedischer Schmied

bezüglichen Vertrag ausgearbeitet, welcher als Norm angenommen zum Beispiel erzählt mit heiterer Miene des Touristen, daß er einmal 180 .

ist. Darnach werden Verträge mit der Gemeinde Bant , Neuende teise geringere Arbeit verrichtet habe , als der jeßigen deutsches

und Heppens abgeschloffen . Mit der Gemeinde Heppens wird ein Kaiserin das etwas schabhaft gewordene Portemonnaie zu repariren .
Ueber die Erlebnisse unferes Reichskanzlers während der 3.befonderer Vertrag abgefchloffen werden , da dieselbe statt der Haus¬

leitung Waffer -Ständer wünscht . Für jede Gemeinde wird auf einen Semester , die er in Göttingen Studirens halber zubrachte , finden

täglichen Verbrauch von 600 cbm Waffer gerechnet . Ausgenommen fich in einem soeben erschienenen Buche „ Kulturgeschichtliche Bilder 21123 23230 36 329 50000 50828 57131 58556 59 825 62713 65948

hiervon ist das Wasser aus der marinefistalischen Wasserleitung und aus Göttingen von Dr. Otto Mejer einige aftenmäßige Nachweise , 92852 105 659 115 383 116065 119 219 126368 135 766 142258 146781

das Cifternen - und Pfüßenwasser . Die Anlage wird lediglich von aus denen hervorgeht , daß sich der Fürst -Reichstanzler , mit seinen 164438 164851 178 682 180 474 188005 .

der Gesellschaft hergestellt, während die Gemeinden den Wasserkonsum Studien damals nicht allzusehr geplagt hat . Im ersten Halbjahr

zu bezahlen haben würden. Zu Feuerlöschzwecken wird für den war er am eifrigsten (wie das auch bei anderen Studenten im Fuchs¬
Wasserverbrauch eine Bauschalsumme feftzufeßen sein. Die Gesell- halbjahr üblich ist), er hörte 5 Stunden täglich , im zweiten Halb .

schaft soll auf die Dauer von 40 Jahren , und zwar von 10 zu 10 jahr nur 3 , im dritten gar sur 2 Stunden . Sein Göttinger Ab¬

Jahren an den Vertrag gebunden sein . Die Gemeinden tönnen die gangszeugniß fautet : „Wir Prorektor und Senat der Königlich Groß- 82038 89200 95870 97124 102372 127716 135991 143891 182096 .

Anlagen täuflich erwerben und nöthigenfalls die Selbstverwaltung der britanisch-HannoverschenGeorg-Augufts -Univerſität bezeugen, hierdurch , Telegraph . Depeschen des Wilhelmshavener Tageblattes .
Leitung übernehmen . Der Gemeinderath giebt diesen gefaßten Be- daß der Studirende Leopold Eduard Otto von Bismart - ber

Wien , 12 . Aug . Kaiser Franz Josef ist gestern Abend 9
schlüssen seine Zustimmung. Die Anlage eines Genossenschafts - Name ist so, also nicht richtig gefchrieben aus Schönhausen am

weges von der Werftstraße nach dem Friedhofe betreffend , soll das 10. Mai . 1832 als der Rechte Befliffeuer unter die Zahl der hie- Uhr mit großem Gefolge nach Berlin abgereift. Auf Wunsch des

von dem Kataster-Büreau in Jever aufgestellte Verzeichniß den In - figen Studireuden aufgenommen ist und sich von der Zeit an bis Staisers unterblieb die offizielle Verabschiedung. Der Kaiser traf

tereffenten zur Unterschrift zugesandt werden . . - Der Entwurf zu jest Studirens halber hierselbst aufgehalten hat. Hinsichtlich seines gestern Abend kurz vor 9 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof ein

eineur bau- und fittenpolizeilichem Statut hat nur theilweise die Betragens wird bemerkt, daß, außer einigen weniger erheblichea Rit- und unterhielt sich bis zum Abgange des Zuges mit Kalnoty und

Genehmigung des Großherzogl. Staatsministeriumgefunden. Nach gen, zehn Tage Karzer wegen Gegenwart bei einens Biflolenbuell, Szögengi. In Prag besteigt Erzherzog Franz Ferdinand den Zug.
Berlin , 12 . Auguft . S . M . S . „ Nige “ beabsichtigt am

Sachlage der hiesigen Wohnungsverhältnisse hielt der Gemeinderats obana, weben der bedingten Unterschrift bes Cnnsilii abeundi , 3
dieDurchführung der vom Ministerium vorgeschlagenen Delmenho fte Tage Karzer wegen Gegenwart bei einem Duell und 4tägiges ftren 16. August von Cowes nach Gothenburg wieder in See zu geben.
Berhältniff für absolut unmöglich und lehnt die Abänderungsvores Karzer wegen Ueberschreitung des für die Gesellschaften der
schläge ab. Zur Reinigung des Grenzgrabens in Neubremen er- Stubirenden vorgeschriebenen Regulativs gegen ihn erfaunt stad.
achtet das Staatsministerium die Anlieger nicht für rechtlich ver- Gegebes unter meiner , des jeßigen Prorektors Unterschrift und unter
pflichtet . Die Anlieger auf preußischem Gebiete fönnen diesseits nicht Beibcückung des Universitätssiegels . "

-

M

#.

zur Reinigung des Grabens gezwungen werden ; der Calamität Tönning , 7. Aug . Der Ewer Achilles " , welcher gestern
fönnte vielleicht dadurch abgeholfen werden, daß sämmtliche Gräben in der Außeneider led geworden , ist gesunken und Schiff und Ladung
drainirt und die Kosten aus Reichsfonds bestritten würden. Der total verloren. Die Besaßung des „ Achilles " , welche mit dem
Gemeinderath stellt es daher dem Ministerium anheim , geeignete Vor- Rettungsboot der Eider -Lootfen-Galiote an Bord der letzteren ge=
schläge in dieser Angelegenheit machen zu wollen. Auf ein Gesuch bracht worden, traf hier gefster Nachmittag mit der Lootsen -Jolle
au das Großherzogl . Amt in Jever betr . Berichtigung des Katasters „Marie " ein.
des Decouffer ' schen Befigthums erklärt sich der Gemeinderath mit der Danzig , 10. Auguft . Die Danziger Bart „ Eintracht ist
Ab- bezw. Zuſchreibung einer Straßenbreite Do 12 m von der gestern an der englischen Rüfte augeranat und gefuafen. Die
Ede der Hafenstraße bis zur Landesgrenze einverstanden. – Der Mannschaft wurde gerettet.
Gemeinderath ertheilt dem Schlachtermeister Schmidt aus Wilhelms . | Spandau , 7. Aug . Es ist beabsichtigt , nicht nur die vor
haben dem Berliner Thor belegenen Königlichen Fabriken mit elektriſchem
pfades nach öftlicher Richtung die Genehmigung. Das Gesuch Licht zu versehen , sondern es soll auch eine Strecke der Berliner
des Armenhausvaters Dentmann uns Erlaß der Staats - und Com- Chauffee bis an die Citabellbrüde elektrisch beleuchtet werden.

Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klasse 180. Königlich preuß .

Klaſſenlotterie ftelen :
1 Gewinn von 30 000 Mt . auf Nr . 20 396 .
1 Gewinn von 5000 Mt . auf Nr . 33752 .
13 Gewinne von 3000 mt . auf Nr . 41 682 43 476 71 401 74 380

Weteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : 11. Aug .: 8 Uhr Vormittags Regentropfen . Mittags Regentropfen .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Dienstag , 13 . Auguft : 2,16 Uhr Vorm ., 2,31 Uhr Nachm .

§ 3 .Bekanntmachung. bung von 0,50 Mif. von der unter¬Polizei - Verordnung . felsäure) ſich an Bord befinden, was
Die Lieferung vona . 400 Bezügen für Decken ,b . 400

e . 400
10 19

uns

Kopfkissen , ge =

ſowie des bis Ende Märs 18th
eintretendenMehrbedarfs soll öffentlich
verdungen werden, wozu auf

aus , können aber auch gegen Einsen¬

zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab .
schriftlich bezogen werden .

§ 1 .

und wie viel von Gegenständen dieser Die dieser Verordnung entgegenstehen¬

Art aus dem Schiffe oder in dasselbe den Bestimmungen der Hafen -Ordnung

Jeber Führer eines nicht zur Kaiserl . gebracht werden sollen . bom 10. April 1864 ( Ges . Bl . für das

Falls Briefmarken eingesandt wer Deutschen Marine gehörenden See - Diese Anzeigepflicht erneuert sich, Jade -Gebiet St . 2 ) werden hiermit auf¬

den, sind dieselben , wenn sie nicht lose oder Küstenschiffes, sobald es auf der so oft in den mitgetheilten Dispofitionen gehoben.
beigefügt sind, derartig auf dem Papier Rhede Anker geworfen und resp. wenn Henderungen eintreten undtrifftaußer Aurich , den 6. April 1880 .

werden können .
zu befestigen, daß sie leicht entfernt dies auch nicht geschehen ist , bevor es den Führer des Schiffes Jeben, der Der Königl . Amtshauptmann .

in einen ( Kriegs - oder Kauffahrtei - ) nicht im Auftrage des Führers
Wilhelmshaven , den 9. Auguft 1889. Hafen einläuft , ist verpflichtet, sich auf solche Gegenstände von oder an Bord

Montag, den 19. Auguſt 1889, Saiſert. Werft, Verwaltungs -Abth.
ein Termin im Geschäftszimmer des

ist .

Dem Königl. Amte hier unter Abgabe des diffes bringt over bringen läßt
der Musterrolle und der Papiere der oder dort aufbewahrt hat .

Bekanntmachung . Mannschaften refp. Baffagierpässezu Bei Behinderung des Schiffsführers
geht die vorgedachte Melbe- und An¬

Die Angebote zu diesem Termine auferhöchsten Berordnung vom 20. Sep- anzuzeigen, was das Schiff im All- Steuermann 2c.) über.
Auf Grund der § § 5 , und 6 der Gleichzeitig hat der Schiffsführer zeigepflicht auf deffen Stellvertreter

find verſiegelt, portofrei und auf dem tember 1867, betreffend Die Bolizei- gemeinen geladen hat, insbesondere ,Briefumschlage mit der Aufschrift :
" Angebot auf Bezüge"

Verwaltung in den neu erworbenen was für Mengen von leicht explodiren¬
Landestheilen , wird nach Anhörung des den , leicht entzündlichen oder solchen

§ 2 .

Zuwiderhandlungen gegen diese Vor

Königl . Landdrostei zu Aurich nach- oder Entzündung verursachen können 30 Mt . nach sich, an deren Stelle im
verhältnißmäßige

nahme-Amt der Werft zur Einsicht
Die Bedingungen liegen im An- stehende Polizei-Verordnung erlassen. (als z. B. Pulver . Petroleum, Theer, Unvermögensfalle

Baumwolle , ungelöschten Kalk , Schwe - Haftstrafe tritt .

versehen , rechtzeitig an die unterzeich- Magistrats und mit Genehmigung der Gegenstanden , welche eine Erhizung ſchriften ziehen eine Geldstrafe bis zu

J . V.

gez . v . Winterfeld .

Vorstehende Polizei - Verordnung wird

hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
den Kenntniß gebracht, daß hierdurch

selbstverständlich das Reichs - Kriegshafen¬
Gefes vom 19. Juni 1883 und die auf
daffelbe gegründeten See -Polizei -Berord¬
nungen in feiner Weise berührt werden .

Wilhelmshaven , den 4. August 1889 .

Der Hülfsbeamte
Königlichen Landraths .des



Tüchtige
Maschinenbauer , Mechaniker¬

Die Schuhwaaren -Bandlung
von

Gehilfen, Dreher und Hobler W. Leverenz , Roonstrasse 76a ,finden dauernde Beschäftigung
hohem Lohn und Accord .

verkauft gegen baar nur kurze Zeit :
Kaiserl . Torpedo - Depot

Damen - Leder - Zugfttefel

Friedrichsort . Bessere Damen - Zugstiefel
Feine Damen - Zugstiefel

fouſt 6,-, jetzt 5,
7,7
8,50 ,

PP

Bu vermiethen Oeffentlich. Vortrag
ein möblirtes Zimmer
auf gleich oder später .

H . Lamken , Marktstraße 18 .

Eine schöne Oberwohnung

über :

, ,Die baldige Offenbarung
der Zuchtruthe Gottes über

fein Volk "

Mart, (4 Räume) auf fofortzu vermiethen . Dienstag , 13. Auguft ,
PP5,75PP

7 ,A> PP DP

PP

10 , -
11 ,

PD 9 , -
9 . 50

10

PP PP

13 , PP 11 , - PP

In dem Konkursverfahren seine talblederne Damen-Zugstiefel
über das Vermögen des Kaufmanns Feine Damen -Glacestiefel

Heinrich Wilhelm Albers hier - ffein Damen - Glacestiefel
•

B

selbst wird zur Beschlußfassung über Damen - Knopfstiefel von 7,50 bis 11,50 Mr . ,
den Verkauf des zur Wasse gehörigen Damen - Lastingschuhe von 2,75 Mt . an ,
Grundstücks Roonstraße 101 hierfelbft mädchen - und Kinder -Stiefel und Schuhe entsprechend billig ,
auf Antrag des Konkursverwalters

Herren -Stiefel und Schuhe außergewöhnlich billig ,
eine Gläubigerversammlung auf

Knaben -Stulpen - Stiefel , um damit zu räumen , zu u . unter Einkauf .

Es bietet sich hier die beste Gelegenheit , billig SchuhSonnabend ,
den 31 . August d . Is ., zeug zu kaufen .

Vorm . 10 Uhr ,
an Gerichtsstelle berufen .

Wilhelmshaven , den 9. August 1889 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .

W. Leverenz , Roonstrasse 76a.
Bekanntmachung .
Seitens der III . Matr . - Artil . Abth .

wird am 8 . , 9 . und 10 . oder am 12 . ,

Verkauf .
Schaar . Wegen anderweitigen

Zu vermiethen .
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Sachtjen ,

Das herrschaftliche Wohnhaus Heppens . Zutritt frei .

Friedrichstraße 6 , 1. 8 . vom Korv . .
Kapitän Herrn Darmer bewohnt , ist

H . Dieckmann .

Ich werde am Mittwoch , denvom 1. November ab anderweitig zu 14. August cr., Nachmittags von
Joh . Fangmanu , Bismarckstr . 59, Roonstrasse 77 (Ecke der Kronen¬

21/2 - 6 Uhr , in Wilhelmshaven ,
vermiethen . Auskunft ertheilt

1 Treppe .
strasse ), Sprechstunden für

Bu vermiethen Augenkrankeeine freundliche Oberwohnung zum
1. November . Tb . Grimm ,

Neubremen , Grenzstraße 52 .

BuZu vermiethen
zum 1. September eine Oberwoh¬
nung , 3 Räume nebst Zubehör .

Karlstraße 1 .

Ein möblirtes Zimmer zu ver =
Friedrichstraße 5 .

13. und 14. Aug. d. I . eine Schieß- Ankaufs beabsichtigt der Gemüsehändler miethen .

Da in den legten Jahren wiederholt übung aus einer bei Cuxhaven , aufge¬

abhalten .

Dr . med . K. Müller ,
Augenarzt aus Oldenburg .

Jeden Dienstag

grosses

Enten -Auskegeln.
Fälle vorgekommen find, in denen fichstellten Mörserbatterie abgehaltenwerben. Schaardeich seine dafelbſt an der Spaniſche Wein-Großhandlung F. Th . Sieme , Sedan,

Fortifikationsstraße sehr günstig belegene

Stelle ,

nungen eingerichtete neue Wohnhaus
mit angebautem , geräumigem Stall
und den mit vielen schönen Obstbäumen
beftandenen Garten , zum Antritt auf
nächsten Mai zu verkaufen .

Die Stelle ist vermöge ihrer gün¬

ftigen Lage , in der Nähe von Wil¬
helmshaven , besonders einem Gemüse¬

Wehrpflichtige aus dem diesseitigen Re- Die Uebung wird täglich , wenn au¬
gierungsbezirk der unerlaubten Aus - gängig 2 Stunden nach Hochwasser be¬

wanderung schuldig gemacht haben , nehme gonnen werden , die Zeit von 5 Stunden
ich Veranlassung , auf die nachtheiligen vor Hochwasser bis Hochwasser wird dem nämlich das zu zwei completen Woh¬

Folgen derselben hierdurch aufmerksam Schiffsverkehr freigegeben werden .
zu machen . as men Während des Schießens ist bas Antern ,

Nach § 140 des Reichs -Straf - Gefeß- Kreuzen , Pasfirem u . s. w . des Theiles

buchs wird wegen Verlegung der Wehr des Fahrwaffers der unteren Elbe , welcher
pflicht bestraft : ein Wehrpflichtiger , begrenzt wird durch die Linie der Tonne

welcher in der Abficht , sich dem Eintritte K und 8 sowie der Kugelbake und der

in den Dienst des stehenden Heeres oder Tonne 13 , berboten .

der Flotte zu entziehen , ohse Erlaubniß Zur Durchführung des vorstehenden

entweder das Bundesgebiet verläßt oder Verbotes werden 2 Dampfer unter händler zum Ankauf zu empfehlen ,

nach erreichtem militärpflichtigen Alter Hamburgischer Staatsflagge verwendet zumal auch Gelegenheit genug geboten

fich außerhalb des Bundesgebiets aufhält : werben , von denen der eine bei Tonne ist , in der nächsten Umgebung Band

mit Geldstrafe von 150 bis zu 3000 K ber andere bei Tonne 13 treuzen nach Belieben in Bachtung zu erwerben .
Auf Wunsch des Käufers würde

Mark oder mit Gefängniß von einem wird und welche eine rothe Flagge führen

Monat bis zu einem Jahre . , werden . Den Anordnungen dieser Dampfer demselben ein ansehnlicher Theil des

Der Versuch ist strafbar . sowie auch den von Land aus gegebenen Kaufgeldes verzinslich belassen werden

Signalen ist sofort Folge zu leiften . fönnen .

Auf dem Fort Kugelbate wird während Reflektanten werden freundlichst er¬

des Schießens eine rothe Flagge wehen . fucht , sich gefl . am
Das Vergehen verjährt nicht während

der Dauer der Wehrpflicht .

Glasweiser
Reinschmeckenden

Ausschank Kaffee
feinster echter

spanischer Weine der Marke
Vinador

in der Restauration E .

Schramm , Wilhelmshaven .

Span . Beingroßhandlung
Vinador ,

Hamburg Wien Prag .

Für Quintaner und Quartaner

Nachhülfe

i . Französischen
Wenn an einem der genannten Tage, Sonnabend , 24. August d. 3. , Stunde 50 Pfg .

wegen nicht vorher zu bestimmender Ur¬
Nachm . 5 Uhr ,

Das Vermögen des Angeschuldigten
fann , insoweit als es nach dem Ermessen
des Richters zur Dedung der den An - sachen nicht geschoffen wird , so wird die
geschuldigten möglicherweise treffenden Absperrung des Fahrwassers durch die in Wwe . Seeßen ' s Gasthause zu
höchsten Geldstrafe und der Koften des beiben Dampfer unterbleiben , außerdem Schaar zum Zweck der
Verfahrens erforderlich ist, mit Beschlag wird vom Cuxhavener Leuchtthurm au hirung einzufinden .
belegt werden . der Wasserseite eine Flagge wehen , welche

zeigt .

Wilhelmshaven , 29. Juli 1889 .

Nach § 15 3 . 1 des Gefeßes über die Erlaubniß zum freien Verkehr an¬
die Erwerbung und den Verlust der
Reichs - und Staatsangehörigkeit vom
1. Juni 1870 , darf Wehrpflichtigen ,
welche sich in dem Alter vom vollendeten
17 . bis zum vollendeten 25. Lebensjahre
befinden , die Entlassung aus der Preußis

gez . Paschen ,

Vize - Admiral und Stationschef .

Haller , Berganter .

Empfehle meine

Bohnen =

R . Brandt , Manteuffelstr . 2 .

Entlaufen
ein gelber Teckel mit Lederhals¬
band . Abzugeben

Marktstraße 30 .

Bestes

Schneidemaschine, Weizenmehl ,
leibweise à Stunde 10 Pfg .

Sedan .fchen Staatsangehörigkeit nicht ertheilt Vorstehende Bekanntmachungwird hier - Joh . H. Popken , Schmiedemstr .,

werden , bevor sie ein Zeugniß der Kreis - mit dem schifffahrttreibenden Publikum
Ersatz -Kommission darüber beigebracht zur Kenntniß gebracht ..

haben , daß fie die Entlassung nicht bloß
in der Absicht nachsuchen , um sich der
Dienstpflicht im stehenden Heere oder in

der Flotte zu entziehen .

Ferner sind nach § 11 des Reichs¬
Militärgefeßes vom 2. Mai 1874 Per¬

Wilhelmshaven , dea 3. August 1889 . Sofort gesucht
ein KochDer Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths . für die Offiziersmesse S. M. S.
" Sachsen "
schiff zu Kiel

fonen, welche bas Reichsgebiet verlaffen, Bekanntmachung .
die Reichsangehörigkeit verloren , eine

andere Staatsangehörigkeit aber nicht er¬ Der Transport der Kohlen von der

worben oder wieder verloren haben , wenn hiesigen Raiserlichen Werft zum städt .

fie ihren dauernden Aufenthalt in Deutsch - Dampfer „ Eckwarden " soll mindeste

land nehmen, geftellungspflichtig und fordernd vergeben werden .

fönnen nachträglich ausgehoben , jedoch Offerten unter Angabe des gefor¬

im Frieden nicht über das vollendete 31. berten Fuhrlohns pro Laft werden bis

Lebensjahr hinaus im Dienst zurückges Donnerstag , den 13 . d . M . ,

halten werden . Mittags 12 Uhr erbeten .

Wilhelmshaven , den 9. August 1889 .

Der Magiftrat .
Daffelbe gilt von den Söhnen außge¬

wanbetter und wieder in das Deutsche

Reich zurückgekehrter Personen , sofernDO

leinedieSchue fetue andere Staatsangehörig Bekanntmachung .feit erworben haben . Das Vorstehende
findet auch Anwendung auf Ausgewanderte , Die Urliste der in der Stadt Wil¬

welche zwar eine andere Staatsangehörig helmshaven wohnhaften Personen ,

im Winter Wacht¬

Der Messe -Vorstand .

Gesucht .
Es fönnen noch

einige Bautischler
Beschäftigung erhalten .

Fr . Keefe , Zimmermeister , Bant .

Gesucht

Kellner
zum 15 . Auguft ein

in Hempel ' s Hotel .

Gesucht ด

☐

1. Qualität

das Pfund 15 Pfg . ,
2 . Dualität

das Pfund 14 Pfa . ,
empfiehlt

L . Bakker ,
Neubeppens .

per Pfund

gebrannt von 1,30 Mark an ,
1,05roh

empfiehlt

Emil Meinelt
Ecke der Grenz - n . Börsenstr .

Moselwein ,
pr . Flasche 50 Bfg ., empfiehlt

Rich . Lehmann .

Zeugnißhefte
für die Volks - u . Mittelschule ,

fople

Stundenpläne
empfiehlt und hält stets Lager

Buchdruckerei des Tageblatts
Th . Süss .

Soeben erschien :

Ostfriesland.
Eine geschichtlich ortskundig

Wanderung
gegen Ende der Fürstenzeit

Bon

O . G . Houtrouw ,
Bastor au Neermoor .

Große Gewinnchance . Mit Abbildungen und Karten
Lieferung 1. Preis 1 Mk .

Die Erste Stuttgarter Serienloos¬

Gesellschaft ist die älteste und solideste Vollständig in circa 10 Lieferungen

Gesellschaft Deutschlands , welche ihren Die erste Lieferung dieses schöner

Mitgliedern die größte Gewianchance Werkes kann von jeder Buchhandlung,

bietet. JebenMonat flabet eine Prämien- fowie von dem unterzeichneten Berler
Biebung ftatt , wobei jedes Loos unbedingt zur Anficht bezogen werden.

mit einem Treffer gezogen werden muß. A. . F. Dunkmann ' s Verlag,
Nächste Ziehung am 1. August 1889 .

Haupttreffer Mt . 300 . 000 , 165 . 000 ,

150 . 000 , 96 . 000 , 75 . 000 , 60 . 000 ,

30 . 000 2c . 2C.

Aurich .

Fahresbeitrag Mt. 42, Doppelte Buchführung
vierteljährl .Mr. 10. 50, monatl. Vit. 3. 50.

Statuten versendet kaufm . Nechnen , Wechfel
F . J . Stegmeyer , Stuttgart . Lehre und Schönschrift lett

Verbefferte brieflich gegen geringe Monatsraten
das erste kaufmännische Unterrichte

Original- Theerschwefelseife fuInstitut von Jul .von Jul . Morgenstern
feit erworben hatten , aber vor vollende welche zu dem Schöffenamte berufen für einen Herrn eine Wohnung Bergmann u . Co. , Berlin u . Frkft . a . /M. Lehrer der Handelswissenschaften
tem 31. Jahre wieder Reichsangehörige
merden .

Gesucht
stimmung im § 36 des G. V. G. eine M. E. befördert die Erped . d. Bl .

Schließlich mache ich noch besonders Woche lang und zwar vom 10. bis
darauf aufmerksam , daß solchen Ausge - einschließlich 16. b . Mts . zu Jeder¬
wanderten , welche lediglich in der Ab - manns Einsicht in dem Bureau des

zum 15 . d . Mts . ein Mädchen für
sicht, sich der Erfüllung der Militär - unterzeichneten Magiftrats aus .
pflicht zu entziehen , ihre Auswanderung Gegen die Richtigkeit oder Vollstän - die Vormittagsstunden .

bewirkt haben , bie Wiederaufnahme bezw. digkeit der Urlifte kann innerhalb der
Renaturalisation versagt werden wird , einwöchigen Frist schriftlich oder zu
auch wenn sie nicht mehr gestellungs . Protokoll beim unterzeichneten Ma¬

pflichtig find .
Aurich , den 26 . Juli 1889 .

Der Regierungs -Präsident .
J . V . :

gez . Vorm baum .

Borstehendes wird hierdurch zur öffentl .
Kenntniß und Beachtung gebracht .

Wilhelmshaven , den 2. August 1889 .

Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

giftrate Einsprache erhoben werden .

Näheres in der Erped . d . Bl .

Gesucht

Wilhelmshaven, ben 8. Auguſt 1889. auf sofort ein Mädchen.
Der Magistrat .

Gefucht ein Mädchen

für die Vormittagsstunden .
Marienstraße 56 , rechts .

Zu vermiethen

Bark - Restaurant .

Gesucht

Allein echtes , erftes und älteftes Fabrifat Magdeburg , Jacobstraße Nr . 37.
Man verlange Prospekte und Leh

in Deutschland . Anerkannt von vor¬

züglicher Wirkung gegen alle Arten Haut - briefe Nr . 1 franco und gratis

unreinigkeiten, Mitesser , Flechten , Frost - Durchficht .

beulen , Finnen 2c . Borräthig : Stüd
50 Bfg . bei Ludwig Janssen .

Zwei Schweine z. Weiterfütt.
zu verkaufen .

Bant , Wilhelmshav . Straße 17 .

Visitenkarten
in Buch - und Steindruck

auf sofort ein Mädchen für den
werden auf das Geschmackvollste

Vormittag .
ange¬Berl . Ostfriesenstr . 71b , part links und Billigste schnellstens

fertigt von der Buchdruckerei des

Ein fein möblirtes Zimmer Tageblattes.
eine kleine Familienwohnung
(parterre ) zu Sept . oder auch später . auf sogleich oder später zu vermiethen . TH . SUESS ,

Kronprinzenstrasse Nr . 1 .
Rönigsstraße 47 . Göferstraße 14 II , links .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Todes - Anzeige
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen , unseren lieben Sohn
unseren Leiden iKarl nad

Alter von 9 Jahren 20 Tagen

am 11. August , 7 Uhr früh , abs

zuberufen , was hiermit , um gütige

Theilnahme bittend , zur Anzeige

bringen die tiafbetrübten Eltern :

Schüler und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , 14. b . Mts . , Nachm.

3 Uhr , vom Trauerhause , Hinter
straße 6 , aus statt .
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